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Advent
in Graz-St. Josef

Nach einem Jahr der Pause laden wir Sie  wieder  
herzlich zum Advent in Graz-St. Josef ein. An den 
vier  Adventsamstagen jeweils von 16:30 Uhr bis 
18:30 Uhr geht es auf  dem Kirchplatz der Josef-
kirche, Schönaugürtel 41 „adventlich“ zu.  Musik , 
traditionelle und  moderne Lieder,  die Möglich-
keit sich seinen Adventkranz selber zu binden, 
eine Adventdisco zu „Gaudete“  und vieles mehr  
sollen Sie  auf diese besondere Zeit im Jahr auf-
merksam machen  und  Sie auf das Weihnachts-
fest einstimmen. Der alte Brauch des Krippenle-
gens lebt auf, dessen Ritus darin besteht, Sorgen 
und Wünsche in Form von geschriebenen Zetteln 
in die noch leere Krippe zu legen. Der dunkle, nur 
von Kerzen beleuchtete Innenraum der Kirche, 
lädt zur Meditation ein; er bietet die Möglichkeit 
zur Ruhe und zur Besinnung in unserer oft allzu 
hektischen Zeit. Den Abschluss am 4. Advent-
samstag bildet dann wieder unser „Rocking 
Christmas“ mit Max Bieder, Christian Barboric & 
Friends.

Termine:
Samstag, 27. 11. 2021 | Samstag, 04. 12. 2021
Samstag, 11. 12. 2021 | Samstag, 18. 12. 2021
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Chronik Der Nikolaus 
kommt zu Besuch!
Der heilige Nikolaus hat im 4. Jahr-
hundert gelebt und war Bischof 
von Myra in Kleinasien. Er erwies 
sich als Freund der Kinder.  Beim 
Besuch geht es darum, das Gute zu 
wecken und zu fördern.

Am Sonntag, 05. Dezember ab 
16:00 Uhr kommt der Nikolaus 
ins Haus.

Wenn Sie seinen Besuch wünschen, 
bitten wir Sie bis spätestens Don-
nerstag, 02. Dezember 2021 um 
Anmeldung in der jeweiligen Pfarr-
kanzlei.

Pfarre Graz-St. Josef:
Tel: 0316/ 83 02 27 oder 
graz-st-josef@graz-seckau.at

Pfarre Münzgraben:
Tel.: 0316/83 05 81 oder 
graz-muenzgraben@graz-seckau.at

Von Montag, 3. Jänner bis Mittwoch, 5. Jänner findet wieder 
die Sternsingeraktion der Pfarre Münzgraben statt. Wir 
freuen uns über deine/Ihre Mithilfe als SternsingerIn, als 
BegleiterIn, oder als Koch/Köchin, wenn sich SternsingerIn-
nen zu Mittag stärken. 

SternsingerInnen gesucht!                     Wir brauchen deine/Ihre Unterstützung!

Folgende Korrekturen sind durchzuführen:
(Please arrange the following corrections)

Nur wenn druckreif unbedingt (im Feld rechts) ankreuzen! Rückfax ausreichend.
(If confirmed, please check the “Imprimatur”- box on the right side. Confirmation by fax is sufficient.)

Datum (Date) Unterschrift und Stempel (Signature)

IMPRIMATUR (Druckerlaubnis): Mit der Imprimatur übernimmt der Besteller die volle Haftung für
Text-, Stand- und Farbfehler, die aufgrund dieser genehmigten PDF-Korrekturvorlage ersichtlich sind. Farb-
schwankungen werden akzeptiert. Der Hersteller haftet somit nur für Produktionsfehler. Keine Produkti-
on ohne Imprimatur!  

Mit Unterschrift wird gleichzeitig bestätigt, daß nebenstehende Erläuterungen („Bitte prüfen Sie...“) zur
Kenntnis genommen wurden. Mit diesem PDF-Proof verlieren alle bisherigen Farbvorlagen ihre Gültigkeit!

Mit Imprimatur stellt der Auftraggeber den Auftragnehmer von allen entstehenden Rechtspflichten und
Schadenersatzpflichten in Bezug auf Geschmacksmusterschutz (Dekor/Design usw.) frei!

IMPRIMATUR (permission for produktion start): By confirming this PDF-pro-
of the customer takes responsibility for errors in text, artwork position and colour.
Deviations, typical for ceramic printing are accepted. The supplier is only respon-
sible for production mistakes. No production start without signing the IMPRIMA-
TUR!

Signing the proof the customer confirms that he noted our information on the pro-
of. This PDF-proof replaces former versions.

With the “Imprimatur”, the signee declares Kössinger to be free of any legal liabili-
ty to a third party concerning the layout/design!

ohne weitere Korrekturen
O.K.

(Due to tolerances in the printed goods   in direct screen-printing, exact decals cannot
be guaranteed in this technique.)

DRUCKREIF
-Imprimatur-

AGBs und Gerichtsstand, wie in der Auftragsbestätigung
benannt, gelten kundenseits als anerkannt

PDF-Korrekturvorlage,
nicht farbverbindlich. Bei Frei-
gabe kein Reklamations-recht
bei Farbabweichungen. Druck-
auflösung und Detail-treue im
Original geringer.

PDF-proof, not color-
fast. With approval, any color
deviations of the printed goods
are accepted. Resolution and at-
tention to details may be lower
at the original.

B.A.T.-PDF, pas obliga-
toire aux couleurs. Avec bon
pour accord, il n´y a pas le droit
à réclamer à cause des déviati-
ons en couleurs. Résolution et
la foi aux détails peuvent-être
inférieur dans l`original.    

Ein 100 %ig homogenes Druckbild, genauer Passer und gleichmässige Rasterverläufe
können wegen Toleranzen des Produktionsverfahrens nicht garantiert werden. Abweichun-
gen des Druckergebnisses zur vorliegenden Dekorbrand-Endergebnis-Simulation in Bezug
auf die Präzision und Detailschärfe sind deshalb möglich. Explizit wird darauf hingewiesen,
dass verfahrensbedingt durch Aufglasurtechnik auf Porzellanartikeln das Dekor gegenüber
dieser Proofvorlage unschärfer und verwaschen wirken kann; bei Porzellanartikel ist das Pro-
of in Bezug auf Dekorschärfe nicht verbindlich. Nur durch Andruckmuster (kostenpflichtig)
sind diese unvermeidbaren Dekor-Unschärfen klar erkennbar!

Carina

Auftrags.-Nr. : 120006768 St. Josef
Glasurfarbe : weiss
Druckfarben : violett 35
Profil : K

Korrektur : 1
Bearbeitet von : Zellner / Langmantl

Liefertermin bei sofortiger Freigabe
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Landeshauptmann
Mag. Hermann Schützenhöfer
Landesrat
Mag. Christopher Drexler
Landesrätin
MMag. Barbara Eibinger-Miedl
Landesrätin
Mag. Doris Kampus
Landesrätin
Mag. Ursula Lackner
Landtagspräsidentin
Dr.  Bettina Vollath
Bürgermeister
Mag. Siegfried Nagl
Altbürgermeister
Alfred Stingl
Stadtrat
Dr. Günter Riegler
Stadträtin
Elke Kahr
Oberlandesgerichtspräsident
Dr. Manfred Scaria
Landespolizeidirektor
Mag. Gerald Ortner, MA

Militärkommandant von Steiermark
Brigadier
Mag. Heinz Zöllner

Herzlichen Dank für den Ehrenschutz an:
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Die besten Papst-Fotos im Internet

Auf der Webseite des Heiligen Stuhls (www.vatican.va) gibt es 
seit kurzer Zeit eine neue Rubrik, in der zahlreiche Fotos die 
bedeutendsten Momente im noch kurzen Pontifikat Benedikts 
XVI. zeigen. Die Fotogalerie mit den „schönsten Bildern des 
Papstes“ wird regelmäßig auf den aktuellsten Stand gebracht 
und enthält Aufnahmen, die vom „Osservatore Romano“ zur 
Verfügung gestellt werden. 
Unter anderem sieht man Benedikt XVI. zu Beginn seines 
Pontifikats (nach dem Konklave am 19. April), während seines 
Aufenthalts beim Weltjugendtag in Köln, beim Sommerurlaub 
im italienischen Aosta-Tal, bei Audienzen, Messfeiern und zahl-
reichen anderen Anlässen. Die Bilder zeigen einen lächelnden, 
konzentrierten, ins Ge-
bet versunkenen Papst, 
der Staatsoberhäupter 
empfängt und Kinder in 
den Arm nimmt. 
Überdies werden auch 
zahlreiche Fotos  von 
Papst Johannes Paul II. 
gezeigt. 

Im Rahmen der Überlegungen 
des Prozesses 2010 wurden 
die Kernziele der katholischen 
Kirche in der Steiermark auf 
eine Kurzformel gebracht: 
Wir sind eine missionarische 
Kirche, im Sinn des Konzils 
„Kirche als Sakrament der 
Einheit“, eine dienende und 
weltoffene Kirche.
In den Leitlinien heißt es: 
„Wir sind eine einladende 
und missionarische Kirche, 
die sich um die Vertiefung im 
Glaubensleben bemüht und 
neue Wege der Verkündi-
gung sucht. Damit wollen wir 
Menschen aus glaubens- und 
kirchenfernen Milieus für das 
Christentum gewinnen und 
so zur Einladung für Christus 
selbst werden.“
Trotz mancher Bedenken ge-

gen das Wort „missionarisch“, 
die nicht leichtfertig vom Tisch 
gefegt werden sollen, ist dieser 
Begriff unverzichtbar: Er gibt 
an, wozu es Kirche überhaupt 
gibt, was ihr Sinn, ihr Auftrag, 
ihre Sendung – eben ihre 
„Mission“ ist. Das Konzil, das 
im Dezember 1965 – also vor 
40 Jahren – abgeschlossen 
worden ist, hat dafür das Wort 
geprägt: „Kirche ist in Chris-
tus gleichsam Sakrament, das 
heißt Zeichen und Werkzeug 
für die innigste Vereinigung 
mit Gott wie für die Einheit der 
ganzen Menschheit.“
Als Kirche haben wir also den 
Auftrag, zu helfen, dass Men-
schen Gott finden können – als 
biblische Gestalt wird uns im 
Advent Johannes, der Täufer, 
gezeigt, der auf Christus ver-
weist.  Die Einheit mit Gott wird 
uns aber nicht rein individua-
listisch und privat gegeben, 
sondern in Gemeinschaft mit 
den anderen Menschen. Kir-
che steht für beides, und ihre 
Einladung zum Glauben hat 
diese doppelte Ausrichtung: 
auf den einzelnen Menschen, 

dass er Gott kennen und lieben 
lernt, und die Formung seines 
Lebensraumes.
Diese Ausgabe von kirche:kon-
kret wendet sich einem Anlie-
gen zu, das in der kommenden 
Zeit diözesaner Schwerpunkt 
sein soll: „Die Sonntagskultur 
bewahren!“ Dafür werden Mo-
tivation und konkrete Schritte 
der Umsetzung benannt. Auf 
verschiedenen Wegen wenden 
wir uns sowohl an die Einzel-
nen, dass sie den Sonntag in 
seiner Bedeutung erkennen 
und heilig halten, als auch an 
die Gesellschaft, dass sie die-
ses hohe Kulturgut mit seinen 
sozialen Dimensionen, das 
wir dem Judentum und dem 
Christentum verdanken, nicht 
leichtfertig aufs Spiel setzt. Mit 
dem Einsatz für den Sonntag 
unter dem Motto „Sonntag 
– der Tag zum Leben“ leisten 
wir Christen auch unserer Le-
benswelt einen  Dienst, denn 
der Tag des Herrn ist  „für den 
Menschen“ da.

Heinrich Schnuderl,
Bischofsvikar

Volles Haus beim Welthaus-Fest

Das Welthaus-Fest 2005 stand ganz im Zeichen von Guatemala. Durch 
den Hurrikan Stan rückte das zentralamerikanische Land kürzlich in den 
Blickpunkt der Medien. Weniger bekannt ist aber, dass in Guatemala seit 
langem eine „stille Katastrophe“ stattfindet:  Nirgendwo in Lateinamerika 
ist die Kluft zwischen Reich und Arm größer!  Welthaus unterstützt seit 
Jahren Projekte in Guatemala. 
Zwei guatemaltekische Projekt-
partnerinnen sind derzeit auf 
Einladung von Welthaus in Ös-
terreich zu Gast. Sie berichteten 
beim Fest über die Situtation in 
ihrem Land und über ihre Arbeit. 
Anschließend kosteten sich die 
zahlreichen Gäste durch das 
bio&fair Buffet, begleitet von la-
teinamerikanischen Klängen von 
Ismael Barrios. 
Eine „Faire Cocktailbar“ sorgte 
für gute Stimmung, und bei der 
Guatemala-Tombola gab es viele 
tolle Preise zu gewinnen.
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Termine

Adventmarkt in Münzgraben

Roraten in Graz-St. Josef
Montag, 29.11.2021
Montag, 06.12.2021
Montag, 13.12.2021
Jeweils um 06:00 Uhr in der Kirche. 
Anschließend Frühstück im Pfarrsaal. 

Roraten in Graz-Münzgraben
Dienstag, 30.11.2021
Dienstag, 07.12.2021
Dienstag, 14.12.2021
Jeweils um 06:00 Uhr in der Oberkirche. 
Anschließend Frühstück im Pfarrsaal.

Herzliche Einladung zu den Rorate-Messen im 
Advent in unseren Pfarren. Wenn eine Rorate 
stattfindet, entfällt die 18:30 Uhr-Messe!

Roraten
Frühmessen im Advent

Informationen & Anmeldungen bei Waltraud Salzger:
0676/ 8742 6206, waltraud.salzger@graz-seckau.at
Probe und Anmeldung:
Sonntag, 5. 12, 10:45 Uhr (Jungscharheim)
Sternsingergottesdienst:
Donnerstag, 6. Jänner, 10:00 Uhr, Kirche Münzgraben

Die Durchführungsmöglichkeiten und -bedingungen 
der Veranstaltungen sind abhängig von der jeweiligen 
COVID-19 Situation! Bitte beachten Sie die Informatio-
nen in unseren Schaukästen, auf der Homepage und 
in sozialen Medien!

Wir wollen unseren beliebten Adventmarkt für unsere Schützlinge in 
Guatemala auch heuer wieder über Bestellung abwickeln (wegen der 
zunehmend unsicheren Covid-Situation). Es wird eine Liste mit den 
Angeboten online und im Schaukasten geben. Die Bestellwünsche 
können bis Montag, 22.11.2021 an Irmgard Auner entweder telefo-
nisch (0664/9605693) oder per E-Mail (irmgard.auner@chello.at) 
gerichtet werden.

Wenn ein Adventmarkt erlaubt ist, werden wir 
unsere Produkte am Samstag, 27.11. vor der Kirche 
in der Zeit von 18 - 20 Uhr persönlich anbieten.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Noch kurz vor Allerheiligen hat mich ein Bericht 
einer Bekannten irritiert; denn sie war zuständig für 
die Einladungskarten zur Weihnachtsfeier ihrer 
Firma, der sog. „Christmas Party“. Und da hat eine 
Kollegin dann vorsichtig die Frage gestellt, ob es 
nicht besser wäre, diese Veranstaltung „Jahresab-
schluss Party“ zu nennen, weil ja in der Firma nicht 
alle der christlichen Religion angehören.

Damit stellt sich in unserem Kulturkreis grundsätz-
lich die Frage, ob wir viele Feiern abschaffen oder 
umbenennen müssen, die mit christlichen Inhalten 
zu tun haben, nur weil diese nicht jede(r) versteht 
oder mitvollziehen kann?

Eine gütliche Lösung dieses Problems sehe ich in 
einer selektiven Aneignung gewisser Festlichkeiten. 
Ein passender Gegenstand zum Weiterdenken ist 
dabei für mich die Weihnachtskrippe: Die Krippe auf 
der Titelseite dieser Zeitung ist eine Handarbeit 
einer Nachbarin meiner Mutter aus Eisenerz. Diese 
Arbeit ist typisch für Krippendarstellungen in einer 
Bergbauregion. Und fast jede(r) findet zu dieser 
Krippe den je eigenen (selektiven) Zugang: Ein klei-
nes Kind mag staunen über die niedlichen Tiere und 
die schöne Kalkformation namens „Eisenblüte“ im 
Hintergrund. Ein Erwachsener erkennt sofort, dass 
kein Stall sondern der Eingang eines Stollens mit 
den Bergwerkszeichen „Hammer und Schlägel“ für 
die Krippendarstellung Verwendung gefunden hat.

Man kann dann über dieses und jenes mehr oder 
weniger gelungene Detail der Krippe diskutieren 
und dabei dem Inhalt, den die Krippe transportieren 
möchte, überhaupt nicht näher kommen. In Anleh-
nung dazu könnte man sämtliche Weihnachtsfeiern 
betrachten, die in unserer Gesellschaft - jenseits von 

kirchlichen Räumen und Riten - stattfinden. Man 
nennt sie vielleicht noch mit christlichen Namen, 
aber sie könnten auch ganz anders heißen.

Doch immerhin machen Feste „mit der alten 
Bezeichnung“ darauf aufmerksam, dass sie zu einer 
christlichen Festzeit stattfinden, und das ist nicht 
unerheblich: Denn wenn christliche Feiertage nicht 
mehr wahrgenommen werden, lässt sich durchaus 
die Frage stellen, warum dann Berufstätige dienst-
freie Tage haben sollten? - Nur weil das einmal so 
Brauch war?

Kehren wir zum Inhalt des Weihnachtsfests zurück: 
Allein dadurch, dass in unterschiedlichen geografi-
schen Zonen die Krippendarstellungen einen Bezug 
zum Alltag und zur eigenen Lebenswelt aufweisen, 
kann das verdeutlichen, was wir zur Weihnacht fei-
ern: Gott ist nicht fern! Er ist uns nahe gekommen in 
einer konkreten Person namens Jesus, dessen 
Geburt wir feiern. Doch damit feiern 
wir kein punktuell abgeschlos-
senes Ereignis, sondern wir 
behaupten als gläubige 
Christen: Dieser Jesus 
ist zugleich der, der 
als Auferstandener 
mit uns „im Leben 
unterwegs“ ist!  |

Im Leben
unterwegs!

Pfarrer Harald Janser
Pfarrverband
Münzgraben-St. Josef

  Advent und Weihnachten kommen uns wieder zeitlich 
nahe. Zur Weihnachtszeit wird entsprechend unserem 
christlichen Glauben dieser „Immanuel“, dieser „Gott mit 
uns“ besonders betont, der sich hineingegeben hat in 
unsere menschliche Endlichkeit und „mit uns im Leben 
unterwegs ist“.

| 3Leitartikel



8010 Münzgrabenstr. 52, T: 0316 / 82 32 82
8283 Bad Blumau 113, T: 03383 / 30 0 33

Öffnungszeiten:
Di-Do 8.30-17.30, Fr 8.30-18.00, Sa 8.00-12.00 Uhr
(Voranmeldung wird erbeten)

Tauschen Sie ihr Grundstück oder Haus 

für eine moderne Neubauwohnung ein.

=
Wir sind ein kleines Unternehmen für Hausverwaltung und Baumanagement,
und haben uns auf kleine Wohnprojekte spezialisiert - Nachhaltigkeit und Qualität 
sind uns ein großes Anliegen, da wir ihnen auch nach der Bauphase erhalten bleiben.

Informieren sie sich unverbindlich unter - 0650/ 458 8010

RVW GmbH - St. Peter Hauptstraße 1 - 8042 Graz - www.rvw.co.at



Diese und andere Kompetenzen versuchen die Lern-
cafés der Caritas Steiermark seit über zehn Jahren an 
Kinder und Jugendliche aus sozial schwachen Fami-
lien weiterzugeben.

Die Lerncafés sind ein außerschulisches Angebot im 
Bereich der  Kinder- und Jugendhilfe, welches die 
Lernunterstützung und die soziale Integration Gra-
zer Pflichtschüler als seine Hauptaufgaben sieht. Vor 
allem das vergangene Jahr hat uns gezeigt, wie 
wichtig das Lernen im realen Leben ist und wie 
schwierig es sein kann, Kompetenzen für ein gelin-
gendes Leben virtuell weiter zu geben. Die Lerncafés 
der CARITAS Steiermark bestehen nun schon an vier 
Standorten in Graz seit über zehn Jahren.

In diesem Jahr freuen wir uns sehr, dass wir die Mög-
lichkeit bekommen haben, ein weiteres Lerncafé: 
das „Oberlandler Graz – Lerncafé Schönau“ eröffnen 
zu dürfen. Im Pfarrgebäude der Pfarre St. Josef dür-
fen wir nun seit September 2021 viele neue Kinder 
beim Lernen und Bewältigen alltäglicher schulischer 
Aufgabenstellungen unterstützen. Vor allem geht es 
in diesem Jahr darum, durch Corona hervorgerufene 
Lerndefizite der Kinder aufzugreifen und diese 
gemeinsam mit den Kindern zu erarbeiten und 

ihnen somit dabei zu helfen, das Schuljahr positiv zu 
beenden. Durch die Lockdowns und das damit ver-
bundene Distance Learning sind einige schulische 
Inhalte nicht zur Gänze von den Schüler*innen 
erfasst worden, und somit ist das Aufsteigen und 
Lernen in einer höheren Schulstufe herausfordern-
der als es bisher war. Viele der Kinder, die zu uns 
kommen, sind in ihrer Kindheit aus ihrem Heimat-
land geflüchtet. Hier legt das Lerncafé besonderen 
Wert darauf, den Kindern einen geschützten Lern-
raum zu bieten und die Möglichkeit zu geben, neue 
Freunde kennenzulernen. Am Standort Schönau 
bekommen Kinder, die bisher auf unseren Wartelis-
ten standen, die Chance auf einen Lernplatz.

Aber nicht nur den Kindern bieten die Lerncafés eine 
Möglichkeit voneinander und miteinander zu leben 
und zu lernen.  Auch die vielen Ehrenamtlichen, die 
durch ihre freiwillige Mitarbeit den Lerncafé-Alltag 
mitgestalten, stellen für die Kinder wichtige Bezugs-
personen dar, an die sie sich wenden können um 
ihre alltäglichen Sorgen und Probleme, aber auch 
die schönen Erlebnisse teilen zu können.

Das Team vom Lerncafé | 

  Um „im Leben unterwegs“ sein zu können,  ist einer 
der Hauptschlüssel die Bildung und das Erlernen sozialer 
Kompetenzen, um diese auch anwenden zu können. 

Lerncafé Schönau 
„Im Leben unterwegs“

Wir stellen vor:

| 5



Auch für den Kultur- und Theaterverein „Theaspora“, der seit bald 30 Jahren im 
Albertussaal Jahr für Jahr Komödienaufführungen produziert, war und ist die 
Corona-Zeit kein Zuckerschlecken. Die Produktion „Häuptling Abendwind“ musste 
im März 2020 nach nur zwei Aufführungen abgebrochen werden, auch eine Wie-
derholung 2021 konnte nicht stattfinden. Für das kommende Jahr wurde wieder 
neuer Mut gesammelt, die Proben laufen, und alle treuen Zuseher (und natürlich 
auch viele neue!) dürfen sich auf geballte Komik, Slapstik und Lachen ohne Ende 
freuen: Am 26. März wird, so alles glatt geht, „Außer Kontrolle“ Premiere feiern. 
Klassisches Tür-auf-Tür-zu, Verwechslungen, dreiste Lügen, gewürzt mit einer klei-
nen Prise Sarkasmus, so kennen Komödienfreunde das vielgespielte Stück von 
Ray Cooney.

Seit Gründung der Theatergruppe 1986 – damals noch in der Pfarre Graz-Walten-
dorf beheimatet – steht auch Karitatives im Mittelpunkt: Jährlich wird der Rein-
gewinn gespendet. Bei der kommenden Produktion wird dies mit einem weinen-
den Auge geschehen: Mathilde Unterrieder, starke Säule der Vinzi-Werke, die viele 
Jahre lang unsere Spenden für das Haus Rosalie entgegennahm und auch eine 
begeisterte Besucherin der Stücke war, ist Anfang September verstorben …

„Außer Kontrolle“ von Ray Cooney | 26. und 27. März, 1., 2.,3.,7.,8. und 9. April, 
jeweils 19:30 Uhr (Do, Fr, Sa) bzw. 18 Uhr (So), Albertussaal Pfarre Münzgraben

Pfarrer Matthias Keil
Seelsorgeraumleiter

Liebe Pfarrgemeinde!

Der Schwerpunkt des heurigen Jahres „Pfarrüber-
greifende Zusammenarbeit“ wurde durch die Pan-
demie zwar beeinträchtigt, nicht aber lahmgelegt. 
Zunächst im virtuellen Raum, dann auch in Präsenz 
wurde an verschiedenen „Baustellen“ gearbeitet: 
Der Gottesdienstplan der Innenstadtpfarren wurde 
genauer unter die Lupe genommen. Im Dom und in 
der Stadtpfarre wird der Priester- und auch Gläubi-
genmangel bereits so spürbar, dass eine Reduktion 
der Gottesdienste erfolgte, die Ordenspfarren sind 
derzeit noch so gut besetzt, dass es dort zu keinen 
Änderungen gekommen ist. Im Rahmen der heuri-
gen bischöflichen Visitation kam es zu einem Treffen 
der ReligionslehrerInnen mit unserem Herrn Bischof. 
In unserem Seelsorgeraum gibt es insgesamt 34 
Schulen mit 28.000 Schülern und Schülerinnen, von 
denen 20.000 am Religionsunterricht teilnehmen 
und von 84 Religionslehrenden unterrichtet wer-
den. Das sind beachtliche Zahlen! Der Bischof ermu-
tigte die Lehrenden, TrägerInnen der Hoffnung zu 
sein. Bei pfarrübergreifenden Aktivitäten sind v.a. 

die PastoralreferentInnen sehr engagiert. Die Firm-
vorbereitung zählt zu jenen Bereichen, in denen so 
manches gut gelungen ist.  Auch beim Projekt 
„Bibellesen in der Fastenzeit“ gab es erfreulicher-
weise Teilnehmende aus sechs verschiedenen Pfar-
ren ...

Ein großes Thema in den Pfarren wird im kommen-
den Jahr die Wahl des Pfarrgemeinderates sein. Es 
ist mir bewusst, dass dies da und dort nicht einfach 
sein wird. Ich möchte aber sehr ermutigen, sich die-
ser Herausforderung zu stellen und diese Wahl als 
Chance zu sehen, aktiv Ausschau zu halten und 
Leute zu suchen, die in einem pfarrlichen Bereich 
Verantwortung übernehmen könnten. Die Leben-
digkeit unseres Seelsorgeraumes hängt entschei-
dend an der Lebendigkeit seiner Teile, und das sind 
v.a. die Pfarren und natürlich auch alle anderen Orte 
kirchlichen Lebens.

Ich wünsche Ihnen, dass der Geist des Evangeliums 
in uns allen lebendig bleibt - und wächst.  |

Seelsorgeraum
  Als Seelsorgeraumführungsteam ist es uns ein Anliegen, wieder 

einige Zeilen an Sie zu richten. Was hat sich seit Dezember 2020 im 
Seelsorgeraum ereignet?

Nach der Corona-Pause steht 
die Theatergruppe „Theaspora“ 
wieder in den Startlöchern.

Alles „außer Kontrolle“?

6 |



April
Erzählende Fantasie

PFARRSAAL MÜNZGRABEN

Ausstellung | Abdelhamid Abdelgaffar
Der in Ägypten geborene Künstler startete 
mit Aquarellmalerei und Bleistiftzeich-
nungen und entdeckte später die Leiden-
schaft an der Technik des Kugelschreiber-
Zeichnens.
Vernissage: 22. April 2022, 19 Uhr
Ausstellung bis 15. Mai

Juli
American Spirituals

KIRCHE MÜNZGRABEN

AIMS
Traditionelles Mittsommerkonzert mit 
den Sängerinnen und Sängern des 
American Institute of Musical Studies
24. Juli, 20 Uhr

März
April

Außer Kontrolle
ALBERTUSSAAL MÜNZGRABEN

Komödie von Ray Cooney | Theaspora
Was als Schäferstündchen in einer Suite 
eines Nobelhotels startet, wird  für Staats-
minister Richard Willey  und die Sekretärin 
der Opposition zum turbulenten 
Parforceritt, Leiche inklusive.
Termine: 26. und 27. März, 1., 2.,3.,7.,8. und 
9. April, jeweils 19:30 Uhr (Do, Fr, Sa) bzw. 
18 Uhr (So), Albertussaal Münzgraben

2022

Sommerchor
KIRCHE MÜNZGRABEN

Vorbereitung der Orchestermesse zum 
Dominikusfest am 7. August
Herzliche Einladung an alle  
Sängerinnen und Sänger! 
Probenbeginn: 5. Juli
Leitung: Jörg Zazworka

Juli
August

Veni Sancte Spiritus
KIRCHE MÜNZGRABEN

Schwungvolle Musik zum Pfingstfest
5. Juni, 10 Uhr
Leitung: Elisabeth Fritzl

Juni

März
Misa a Buenos Aires

KIRCHE MÜNZGRABEN

Die Komposition von Martin Palmeri 
verbindet Elemente des Tango Nuevo 
nach dem Vorbild Astor Piazzollas mit 
der kirchenmusikalischen Tradition. 
Weiters: Werke von Astor Piazzolla
27. März, 16 Uhr 

Der Kulturkreis Münzgraben 
hat für Sie im kommenden Jahr 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt - 
Details entnehmen Sie bitte den 
jeweils aktuellen Aushängen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Sie sind Kulturschaffende(r) und suchen eine 
Bühne für Ihr Talent oder wollen in unserem  
Kulturkreis mitarbeiten? 
Kontaktieren Sie uns unter  
graz-muenzgraben@graz-seckau.at!

Weiters in Planung:
Chorkonzert Accordare, Chorkonzert Schubertbund, Aus-
stellung Urania-Aquarellgruppe, Die Vertriebenen - Thea-
ter im Keller, Confusical

Laufende 

Informationen und 

Newsletter-Bestellung:

mj.graz-seckau.at

211103_pfarrblattseite.indd   1211103_pfarrblattseite.indd   1 08.11.21   09:3508.11.21   09:35



Meist erreicht die jährliche Grippewelle 
nach den Weihnachtsferien ihren Höhe-
punkt, wobei Kinder der Motor in der 
Verbreitung dieser häufigen Winterin-
fekte sind.

Alles, was mit ein wenig Halskratzen, 
Schnupfen, leichtem Husten und Fieber 
bis maximal 38,5 °C beginnt, ist dem 
Bereich Erkältung oder grippaler Infekt 
zuzuordnen. Die echte Virusgrippe oder 
Influenza ist gekennzeichnet durch 
einen plötzlichen Beginn mit starken 
Kopf- und Gliederschmerzen, hohem 
Fieber und heftigem trockenen Reizhus-
ten. Der Schnupfen ist dabei nicht so 
heftig ausgeprägt. In beiden Fällen heißt 

es Bettruhe, Schonung, viel Schlafen, viel 
Tee trinken und die Symptome einzeln 
und gezielt behandeln. Also beispiels-
weise fiebersenkende Arzneimittel bei 
Temperaturen über 38,5 °C, einen ab-
schwellenden Nasenspray für eine freie 
Nasenatmung und somit auch ruhigen 
Schlaf, Saft oder Tropfen gegen den quä-
lenden Hustenreiz sowie antiseptische 
und schmerzstillende Lutschtabletten 
oder Rachensprays gegen Halsweh. 

Gegen die auslösenden Viren hilft kein 
Antibiotikum, wie es gerne forsch in der 
Apotheke verlangt wird. Wenn sich aber 
auf den lädierten Schleimhäuten eine 
bakterielle Infektion darüber ausbreitet, 

die zu eitriger Angina, Bronchitis oder 
Lungenentzündung führen kann, wird 
der Arzt sehr wohl nach entsprechender 
Untersuchung ein Antibiotikum verord-
nen, das man dann auch konsequent 
und lange genug einnehmen muss. 
Immer, wenn die Symptome unklar, lang 
andauernd oder besonders heftig sind, 
ist ein Arztbesuch dringend anzuraten. 

Ebenso wichtig ist körperliche Scho-
nung für mindestens eine Woche nach 
dem Abklingen der Beschwerden, da es 
sonst zu Komplikationen im Bereich 
Herz-Kreislauf, Nieren und anderen 
Organen kommen kann.  | 

  Grippe oder Erkältung?

Mag. pharm. Dr. Gerhard Kobinger
St. Franziskus-Apotheke

Mitmachen beim synodalen Prozess

Angestoßen von Papst Franziskus fragt die katholische Kirche 
nach den Anliegen der Menschen, um die Kirche auf die 
Zukunft ausrichten zu können. Mitmachen kann man bis 9. 
Jänner 2022. Das Ergebnis der Diözese wird veröffentlicht. 
Papst Franziskus schickt die katholische Weltkirche auf einen 
„Weg der Synodalität“ mit dem Ziel, das Wesen und die Zukunft 
von Kirche zu ergründen und vor allem gemeinsam unterwegs 
zu sein auf der Suche nach Christus. Der Prozess startete am 9. 
Oktober in Rom. Die Diözese Graz-Seckau folgte, wie alle Diö-
zesen weltweit, eine Woche später; mit einem Eröffnungsgot-
tesdienst am 17. Oktober um 17 Uhr auf der Grazer Murinsel. 

Ihre Apotheke

Frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches neues Jahr.

Mit Zuversicht und Hoffnung

gemeinsam an morgen glauben.

Wir als Sparkasse wurden im

Glauben an die Begabungen

und Potenziale aller

Menschen gegründet.

Daran glauben wir bis heute. 

#glaubanmorgen

Weihnachten 2021_95x138.indd   1 22.10.2021   13:41:15
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Nun sind alle Menschen eingeladen mitzumachen und ihre Wün-
sche und Anliegen an die Diözese zu übermitteln. Dafür gibt es 
zwei Fragebögen – für Einzelpersonen und für Gruppen – die im 
Internet auf der Website der Diözese zu finden sind; zusammen mit 
vielen Infos zum synodalen Prozess: https://www.katholische-kir-
che-steiermark.at/synode. Sie bekommen den Fragebogen sicher 
auch in der Pfarre. Nach Beantwortung – diese dauert rund zehn 
Minuten – mailen Sie den Fragebogen an synode@graz-seckau.at 
oder schicken ihn per Post an: Diözese Graz-Seckau, Fachbereich 
Pastoral & Theologie, Bischofplatz 4, 8010 Graz. Die Auswertung 
erfolgt anonym. „Wir hoffen auf viel Beteiligung, um ein umfassen-
des Stimmungsbild aus unserer Diözese zu bekommen“, sagt Diö-
zesanbischof Wilhelm Krautwaschl, der sich mit vielen Gruppen 

persönlich treffen wird. Die Anliegen werden bis 9. Jänner 2022 
gesammelt und dann in einer vorsynodalen, diözesanen Ver-
sammlung mit Bischof Wilhelm beraten. Die Ergebnisse aller 
österreichischen Diözesen werden im Frühjahr 2022 in der 
Bischofskonferenz zusammengeführt und an den Vatikan 
übermittelt, wo schließlich im Oktober 2023 die Bischofssyn-
ode in Rom stattfinden wird. Im Idealfall gibt es dann ein Bild 
über die Sorgen und Wünsche der Menschen auf den verschie-
denen Kontinenten und Weichenstellungen für die katholische 
Kirche der Zukunft. Die Ergebnisse der steirischen Kirche wer-
den darüber hinaus den Zukunftsweg der Diözese Graz-Seckau 
mitprägen und natürlich auch veröffentlicht; unter anderem 
auf der Website der Diözese.                DI Thomas Stanzer MA  |

St. Franziskus
Apotheke

Kundenparkplätze!
Mittags durchgehend 
geöffnet!

– Apothekenkosmetik, Heilkräuter

– Besorgung nicht lagernder Arzneimittel
   binnen 5 Minuten

Mag. pharm. Dr. Gerhard Kobinger

Münzgrabenstr. 110, 8010 Graz 
Ecke Fröhlichgasse
T: 0 316 / 82 50 62
F: 0 316 / 82 50 62 - 4
info@franziskus-apotheke.at
www.franziskus-apotheke.at

der richtigen Arzneimittelanwendung,
richtige Ernährung, Impfvorsorge,
Reisevorbereitung, Nikotinentwöhnung,
Gesundheitsfragen …

– Beratung …

Montag - Freitag
08.00 - 18.00 Uhr
Samstag
08.00 - 12.00 Uhr

ins_franziskusapotheke_103x146_4c.indd   1 10.11.12   18:16

GR ABPFLEGE

Ihre Friedhofsgärtnerei

MANKO GRABPFLEGE, Annenstraße 57, 8020 Graz
Tel.: 0664 / 732 35 148 und 0664 / 865 90 29

grabpflege@manko.at

DAUERGRABPFLEGE

 EINZELBEPFLANZUNGEN

 GRABGESTALTUNG

 GESTECKE / STRÄUSSE

 KERZEN / GRABLICHTER

Gerne erstellen wir Ihnen unverbindlich 
Ihr individuelles Angebot für die Friedhöfe: 

St. Peter Stadtfriedhof – Evangelischer Friedhof St. Peter – 
Kalvarienbergfriedhof – Steinfeldfriedhof  

MMSt. Franz Frühwirth
Gärtnermeister

Manfred Koller
Geschäftsführer

BEGLEITUNG IST VERTRAUENSSACHE
Täglich von 0 bis 24 Uhr

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE
Grazbachgasse 44–48, 
Tel.: +43 316 887-2800 oder 2801

URNENFRIEDHOF – FEUERHALLE 
Alte Poststraße 343–345, 
Tel.: +43 316 887-2823

grazerbestattung.at
iStock © Rob Blackburn | Bezahlte Anzeige



Pfarrkalender November 2021 bis März 2022

Änderungen können sich aufgrund gesetzlicher Vorgaben ergeben!

DATUM ZEIT MÜNZGRABEN ST. JOSEF
Fr 26.11.2021 Lebensmittelsammelaktion Hofer

Sa 27.11.2021 Adventbeginn Lebensmittelsammelaktion Hofer

16:30 - 18:30 Advent in Graz-St. Josef mit 
Adventkranzsegnung

18:00 - 20:00 Adventmarkt vor der Kirche

Weitere Termine auf Seite 2

18:30 Wort-Gottes-Feier mit
Adventkranzsegnung

So 28.11.2021 1. Adventsonntag 08:30 Messe mit Adventkranzsegnung

10:00 Messe mit Adventkranzsegnung

Mo 29.11.2021 Rorate 06:00 Weitere Termine: 06. und 13.12.

18:30 Uhr-Messe entfällt 

Di 30.11.2021 Rorate 06:00 Weitere Termine: 07. und 14.12.

18:30 Uhr-Messe entfällt!

Fr 03.12.2021 Gebetsnacht 17:45 Beichtgelegenheit und Rosenkranzgebet

18:30 Hl. Messe

Sa 04.12.2021 16:30 - 18:30 Advent in Graz-St. Josef 

So 05.12.2021 2. Adventsonntag Nikolausaktion (Siehe Seite 2) Nikolausaktion (Siehe Seite 2)

Mi 08.12.2021 Mariä Empfängnis 08:30 Hochamt

10:00 Hochamt mit  Schola der Pfarre

St. Peter. Leitung: Martin Schichl

Sa 11.12.2021 16:30 - 18:30 Advent in Graz-St. Josef

Sa 18.12.2021 16:30 - 18:30 Advent in Graz-St. Josef

So 19.12.2021 4. Adventsonntag 08:30 Hl. Messe mit musikalischer Gestaltung 
Ensemble Kanti

Fr 24.12.2021 Heiliger Abend 15:00 Krippenfeier für Jung und Alt

16:00 Familienmesse

21:30 Musikalische Einstimmumg / Turmblasen

22:00 Christmette

22:45 Musikalische Einstimmung

23:00 Christmette

Sa 25.12.2021 Hochfest der Geburt des Herrn 08:30 Hochamt

10:00 Hochamt mit dem Kirchenchor

So 26.12.2021 Fest des Hl. Stephanus Hl. Messen lt. Sonntagsordnung Hl. Messen lt. Sonntagsordnung

Fr 31.12.2021 Silvester 18:30 Jahresabschlussgottesdienst Jahresabschlussgottesdienst

2022

Sa 01.01.2022 Hochfest der Gottesmutter Maria 08:30 Hochamt

18:30 Hochamt mit Kirchenchor

Do 06.01.2022 Erscheinung des Herrn 08:30 Sternsingergottesdienst

10:00 Sternsingergottesdienst

Fr 07.01.2022 Gebetsnacht 17:45 Beichtgelegenheit und Rosenkranzgebet

18:30 Hl. Messe

Sa 08.01.2022 18:30 Wort-Gottes-Feier

Do 13.01.2022 Meditationsabend 18:30 Innehalten, keine 18:30 Uhr-Messe

Di 01.02.2022 18:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung

Mi 02.02.2022 Mariä Lichtmess 18:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung

Fr 04.02.2022 Gebetsnacht 17:45 Beichtgelegenheit und Rosenkranzgebet

18:30 Hl. Messe

Sa 05.02.2022 18:30 Wort-Gottes-Feier

Do 10.02.2022 Meditationsabend 18:30 Innehalten, keine 18:30 Uhr-Messe

Mi 02.03.2022 Aschermittwoch 18:30 Hl. Messe mit Aschenauflegung Hl. Messe mit Aschenauflegung

10 | Pfarrkalender



Heilige Messen

So/Feiertag 10:00 und 18:30 Uhr So/Feiertag 08:30 Uhr

Mo 18:30 Uhr

Di 18:30 Uhr

Mi 18:30 Uhr

Do 18:30 Uhr (siehe Innehalten)

Fr 18:30 Uhr, nur am ersten Freitag
im Monat / Gebetsnacht

Fr 08:00 Uhr, entfällt am ersten Freitag 
im Monat

Innehalten 25.11., 13.01., 10.02. (anstelle der Do. Abendmesse)

Wort-Gottes-Feiern 27.11., 08.01., 05.02. (jeweils samstags, 18:30 Uhr)

Rosenkranzgebet täglich um 17:45 Uhr jeweils vor der Abendmesse um 17:45 Uhr

Anbetungsstunden Donnerstag nach der Abendmesse bis 19:30 Uhr Mittwoch nach der Abendmesse bis 19:30 Uhr

Gebetsnacht Jeden ersten Freitag im Monat ab 17:45 Uhr in der Kirche Münzgraben.

Messe in polnischer Sprache 1.,3. und 5. Sonntag im Monat: 12:00 Uhr –

Messe in kroatischer Sprache – Sonntag: 11:00 Uhr

Taizé-Gebet – Freitags, 19:00 Uhr, am 10.12., 14.01., 11.02.

Pfarramt
Röm.-kath. Pfarre Graz-Münzgraben
Münzgrabenstraße 61, 8010 Graz
Telefon: 0316 / 830581, Fax: 0316 / 830581-64

Röm.-kath. Pfarre Graz-St. Josef
Schönaugürtel 41, 8010 Graz
Telefon: 0316 / 830227, Fax: 0316 / 830227-32

Pfarrkanzlei Mo - Do: 09:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Di, Do: 08:30 - 11:00 Uhr            
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr

E-Mail graz-muenzgraben@graz-seckau.at graz-st-josef@graz-seckau.at

Internet mj.graz-seckau.at

Pfarrer und Moderator Alois Kowald, Telefon: 0676 / 8742 6095
E-Mail: alois.kowald@utanet.at; Terminvereinbarungen über die Pfarrkanzleien

Pfarrer Harald Janser, Telefon: 0676 / 8742 6611, Terminvereinbarung telefonisch

Pastoralreferentin | Diakon Waltraud Salzger, Telefon: 0676 / 8742 6206 Rainer Haueisen, Telefon: 0676 / 8742 7456

PfarrsekretärIn Maria Konrad Thomas Weinhappl

Organist Jörg Zazworka, Telefon: 0676 / 8742 8963

Pfarrcaritas
Waltraud Salzger und Erika Logar
Sprechstunde: 14:00 - 16:00 Uhr 
jeweils am ersten und dritten Montag

Rainer Haueisen
Sprechstunde: Mi, 09:00  - 11:00 Uhr
und 15:00 - 16:00 Uhr

Kirchenbeitrag/ Tel.-Beratung Data Communication Center, Telefon: 0316 / 8031, Montag - Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr

Für unsere Angebote bitten wir bezüglich Präventionsmaßnahmen mit den Pfarrkanzleien Rücksprache zu halten.

MinistrantInnen Treffen nach Vereinbarung Treffen nach Vereinbarung

Jungschar Freitag, 17:30 - 18:45 Uhr Treffen nach Vereinbarung

Jugend Freitag, 19:00 - 21:00 Uhr

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
pfarrübergreifend an den Angeboten
beider Pfarren teilzunehmen!

Eltern-Kind-Treff
Münze-Mäuse, bis 4 Jahre Mittwoch, 09:00 - 11:00 Uhr

Kirchenchor Dienstag, 19:15 Uhr

Alttestamentliche Bibelrunde Donnerstag, 17:00 Uhr, vierzehntägig

Legio Mariae Dienstag, 08:15 Uhr Dienstag, 18:30 Uhr

SeniorInnenrunde Treffen nach Vereinbarung

Vinzenzgemeinschaft Treffen nach Vereinbarung Treffen nach Vereinbarung

Vereinigung
der Jugendfreunde jugendfreunde-münzgraben.at 

Rechtsberatung Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr
bei Voranmeldung

Guatemalakreis & Sozialkreis Treffen nach Vorankündigung

 Termine in Münzgraben        Termine in St. Josef

Münzgraben T: 0316 / 83 05 81

St. Josef T: 0316 / 83 02 27
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